
90 Teilnehmer beim Spaziergang

espelkamp (fq). etwa 90 
Gegner der Coronamaß-
nahmen sind am Montag-
abend wieder durch die 
innenstadt espelkamps 
gezogen.  Angemeldet hat-

te den Protestmarsch das 
Bündnis-C-ratsmitglied 
Dietrich Janzen. Der Spa-
ziergang dauerte laut Poli-
zei eine Stunde und ver-
lief friedlich. 

Erzählfrühstück ist abgesagt

espelkamp (WB).  Das für 
Montag, 17. Januar,  im Ge-
sellschaftsraum des Mitt-
wald Wohnparks ii ge-
plante erzählfrühstück des 
Seniorenbüros ist abge-
sagt. Die Mitarbeiterinnen 

sind aber wie gewohnt 
von Montag bis Freitag in 
der Zeit von 9  bis 12.30 
Uhr persönlich und telefo-
nisch unter der nummer 
05772/99539   im  Senioren-
büro erreichbar.

76-jährige Radfahrerin bei Unfall verletzt

espelkamp (WB). eine 76-
jährige radfahrerin ist am 
Montagnachmittag bei 
einem Unfall auf der Beu-
thener Straße verletzt 
worden. nach Angaben 
der Polizei ereignete sich 
der Unfall um 17.20 Uhr.   
Zu dem Zeitpunkt befuhr 
ein  60 Jahre alter espel-
kamper in einem Merce-
des die Beuthener Straße 
in richtung  isenstedter 
Straße und wollte dazu in 
den Kreisverkehr an der 
rahdener Straße einfah-
ren. Dort befand sich zur  

gleichen Zeit die  radfah-
rerin  aus espelkamp. Als 
der Mann in den Kreisel 
einfuhr, kam es zum Zu-
sammenstoß beider Ver-
kehrsteilnehmer. Dabei 
stürzte die Frau mit ihrem 
rad zu Boden.

ersthelfer kümmerten 
sich um die verletzte rad-
lerin bis zum eintreffen 
des rettungsdienstes. 
Schließlich wurde sie mit 
einem rettungswagen ins 
Klinikum Minden ge-
bracht. Der Autofahrer 
blieb unverletzt.

... und sieht einen Jungen, 
der mit einem Fußball 
unter dem Arm die Schwe-
riner Straße entlang geht. 
ist zwar derzeit ein biss-

chen frisch, um gegen das 
runde Leder zu treten. 
Aber spätestens beim drit-
ten Schuss wird einem 
auch warm, denkt...  einer

„Nomadland“ in der Filmauslese

espelkamp (WB). Das elite-
Kino zeigt am heutigen 
Mittwoch um 20 Uhr in 
der Filmauslese den Film 
„nomadland“. Das Werk ist 

als bester Film des Jahres 
mit dem  Oscar  ausge-
zeichnet worden. in der 
Hauptrolle ist Frances 
McDormand zu sehen.
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n Rat und Hilfe
Hospiz-Initiative, 15 bis 17 Uhr 

Sprechstunde, Ludwig-Steil-
Straße 13.

DRK-Kleiderkammer im Bürger-
haus-Keller, 15 bis 17 Uhr  
Annahme von Kleidern.

Zentrum für Pflegeberatung, 
Telefon 05772/2004530, 9 
bis 12 Uhr Beratungsgesprä-
che nach telefonischer Ab-
sprache –  0571/80714100.

n Rathaus/Bürgerbüro
Bürgerbüro, 8 bis 13 Uhr.
Kulturbüro im Bürgerhaus, 

Telefon 05772/562185, 10 
bis 12 Uhr geöffnet.

n Bäder
Atoll, Trakehner Straße 9, Tele-

fon 05772/979840, 10 bis 22 
Uhr mit Sauna geöffnet.

n Büchereien
Stadtbücherei, Wilhelm-Kern-

Platz 14, Telefon 
05772/562150, 10 bis 12 
Uhr, 13 bis 17 Uhr geöffnet –  
Stadtarchiv  Termine auf Anfra-
ge unter Tel: 05772/562180.

n Familie
Familienzentrum Rahdener 

Straße, 15 bis 16 Uhr Eltern-
Kind-Krabbelgruppe.

n Vereine und Verbände
Kneipp-Verein, Parkplatz Fritz-

Helmut-Allee, 8 Uhr Nordic-
Walking Lauftreff.

n Senioren
Seniorenbüro, Telefon 

05772/99539, 10 bis 12 Uhr.
Stövchen im Bürgerhaus, 9 bis 

11.30 Uhr geöffnet.

n Kirchen
Eine-Welt-Laden im Thomasge-

meindehaus, 10 bis 12 Uhr, 
15 bis 17 Uhr geöffnet.

In Frotheim und Isenstedt dabei: Philipp Spiekermann, Caspar Sneth-
lage, Noah Lehnhardt, Tido Snethlage, Sonja Grannemann und David 
Spiekermann, Joachim Snethlage und Sonja Spiekermann.

erklärte während der Sit-
zung im Bürgerhaus, dass 
eine solche Anteilsvertei-
lung notwendig sei, weil 
„die Finanzierungsmöglich-
keiten seitens der Kommune 
besser sind als bei den Pri-
vatunternehmen“.

im Gespräch mit dieser 
Zeitung erläuterte Hagemei-
er diesen Punkt genauer. Für 
ein Gelingen des Vorhabens 
sei es „unheimlich wichtig, 
dass wir eine Bürgschafts-
tragung über die Stadt es-
pelkamp haben“.  Um eben 
diese Bürgschaft überhaupt 
zu erhalten, „ist es wesent-
lich“, den Gesellschaftsver-
trag so auszugestalten, wie 
vom rat beschlossen. 

Hagemeier betonte weiter, 
dass die Vorvermarktungs-
phase „erfreulich verlaufen 
ist“. nun soll die Finanzie-
rung wasserdicht gemacht 
werden – unter anderem 
eben mit der Veränderung 
der Anteile. Denn ein sol-
ches Finanzierungsgeschäft 
müsse auch der Kommunal-

aufsichtsbehörde angezeigt 
werden. Das sei im Kommu-
nalrecht so geregelt.

„in den nächsten Wochen  
haben wir die Hauptaufgabe, 
die Ausführungsplanung zu 
gestalten.“ Hagemeier wurde 
dabei auch konkret.  Start 
solle in jedem Fall noch in 
diesem Jahr sein. „Wir arbei-
ten uns von   Bezirk zu Be-
zirk.“ Bei der Priorisierung 
sei entscheidend, wo die 
meisten Verträge abge-
schlossen wurden. „Das 

muss auch beachtet werden.“ 
Von dort werde dann ge-
schaut, „wo die nächsten An-
knüpfungspunkten sind“. 

Florian Craig, Bündnis 90/
Die Grünen, zeigte sich in 
der ratssitzung nicht über-
zeugt von den höheren An-
teilen der Stadtwerke Aör 
an der neuen GmbH. „Wir 
sind mit dem Verfahren 
nicht ganz glücklich. es stellt 
sich da ein Gefühl ein, etwas 
durchdrücken zu wollen.“ 
Dies sahen die ratsmitglie-
der jedoch nicht so. Bei zwei 
enthaltungen wurde die 
Gründung der neuen Glasfa-
sernetz GmbH mit den nun 
veränderten Anteilsstruktu-
ren beschlossen.

Die Stadt espelkamp hatte 
Mitte Dezember bekannt 
gegeben, dass es zu einer 
Kooperation zwischen der 
Stadt und dem Unterneh-
men Greenfiber kommen 
werde, um jedes Haus – vo-
rausgesetzt der eigentümer 
oder Bewohner möchte dies 
– mit dem Glasfasernetz zu 

versorgen. notwendig war 
dafür eine Quote von 40 
Prozent der noch nicht ver-
sorgten Haushalte (wir be-
richteten). 

Und nicht nur einfami-
lienhäuser oder eigentums-
wohnungen werden be-
dacht. im Vorfeld betonte 
Bürgermeister Dr. Henning 
Vieker, dass das Unterneh-
men Greenfiber auch in Ge-
sprächen mit der Aufbauge-
meinschaft stehe.    Der Ver-
mieter, also die Aufbau, sor-
ge für die infrastruktur. 
Denn die  Mieter sollten auch  
die Chance auf schnelles 
internet bekommen. Aller-
dings müssten die Mieter 
den Antrag selber stellen.

Mit Beginn dieses Jahres 
bis zum ende der Ausbau-
phase ist ein Anschluss noch 
für einen  Baukostenzu-
schuss in Höhe von  500 
euro möglich. Danach wer-
den die realen Baukosten in  
rechnung gestellt, teilte das 
Unternehmen Greenfiber 
noch vor kurzem mit.  

Jeder Haushalt in Espelkamp kann sich noch den schnellen Glasfaseranschluss sichern. Der Rat hat dem Gesellschaftsvertrag zugestimmt. Foto: Louis Ruthe

Von Felix Quebbemann

espelkamp (WB). Über die 
Glasfasernetz espelkamp  
GmbH soll die Stadt espel-
kamp flächendeckend mit 
schnellem internet versorgt 
werden. Anteile an der 
GmbH sollen sowohl die 
Stadtwerke espelkamp als 
auch das Unternehmen 
Greenfiber halten. 

Der rat der Stadt hat je-
doch in seiner letzten Sit-
zung 2021 beschlossen, die 
Anteile an der GmbH zu ver-
ändern. War zunächst vor-
gesehen, dass die Stadtwer-
ke 51 Prozent bekommen 
und Greenfiber 49, be-
schloss der rat, den Stadt-
werken deutlich mehr An-
teile, nämlich 74,9 Prozent, 
an der GmbH zuzusprechen. 
Dementsprechend wurde 
auch die Veränderung des 
bereits ausgearbeiteten Ge-
sellschaftsvertrages vom 
rat beschlossen. 

Klaus Hagemeier, Vor-
stand der Stadtwerke Aör, 

einer geht durch die stadt

Nachrichten

Rat stimmt für Glasfasernetz GmbH – 74,9 Prozent der Anteile bei Stadtwerken – Grüne haben Bedenken

Ein „unheimlich wichtiger“ Schritt

Espelkamp

so erreichen sie uns

Tageskalender

Aktion Tannenbaum in mehreren Ortschaften Espelkamps – Hot Dogs zum Abschluss – Schätzspiel

Rekordbeteiligung beim CVJM
espelkamp (ko/WB). Gleich in 
mehreren Orten espel-
kamps sind am vergangenen 
Wochenende Tannenbäume 
eingesammelt worden. So 
waren etwa 25 Kinder und 
Jugendliche   sowie erwach-
sene  in Fabbenstedt und 
Fiestel unterwegs. Sie haben 
am Samstag die Tannenbäu-
me in den beiden Orten ein-
gesammelt.   es wurde darum 
gebeten, dass die abge-
schmückten Bäume an der  
Straße  platziert werden. 

Die Sammler klingelten an 
den Haustüren und baten 
um eine Mindestspende von 
drei euro. „Viele haben so-
gar mehr gegeben“, sagte 
Gemeindepädagogin Ulrike 
nebur-Schröder.  in Fiestel 

und Fabbenstedt waren die 
Helfer mit fünf Traktoren 
unterwegs.   „Die Spenden 
werden für die Kinder- und 
Jugendarbeit der evangeli-
schen Jugend verwendet. So 
können unter anderem Aus-
flüge mit wenig eigenbetei-
ligung ermöglicht werden“, 
berichtete nebur-Schröder.

 „Wir möchten mit den 
Kindern und Jugendlichen 
im Sommer ins Jump-House 
nach Osnabrück fahren“, 
sagte sie weiter. Außerdem 
benötige man für die Ju-
gendarbeit  Materialien für 
die Gruppenstunden und 
Mittel für die  Gestaltung 
der „Konfitage“.   es gebe 
auch Wünsche für die Aus-
stattung der Jugendräume.  

im Anschluss an die corona-
konform ausgetragene Ak-
tion wurden am Gemeinde-
haus Alswede  Hot Dogs  für 
die Helfer serviert. 

Sogar 45 Helfer und damit 
„so viel wie noch nie“ haben 
am Samstag in Frotheim 
und isenstedt die Tannen-
bäume eingesammelt. Der 
Vorsitzende des CVJM 
isenstedt-Frotheim, Ulrich 
Stockmann,  freute sich über 
die große resonanz.  

Der Startschuss fiel um 9 
Uhr.  eingeteilt in vier Sam-
melbezirke fuhren die Trak-
toren und Fahrzeuge mit 
Anhängern durch die Sied-
lungen und Straßen. Dort, 
wo die Abstände der Häuser 
größer waren, gingen Fuß-
trupps von Haus zu Haus 
und richteten an Kreuzun-
gen Sammelpunkte für die 
Abholfahrzeuge ein. Um die 
Bereitstellung der Traktoren 
kümmerte sich CVJM-Mit-
arbeiter Manuel Bollmeier. 
Die   Jugendlichen und Kin-
der trugen Warnwesten, um 
von anderen Verkehrsteil-
nehmern besser wahrge-
nommen zu werden. 

Aufgrund der Corona-Pan-
demie waren die Spenden-
dosen an langen Besenstie-
len befestigt, um nach dem 
Klingeln die Spenden mit 
dem vorgegebenen Abstand 
einsammeln zu können.

Die Anzahl der gesammel-
ten Bäume war mit 300 bis 
400 ähnlich hoch wie im 
Vorjahr.   Die Helfer konnten 
auch wieder beim Schätz-
spiel mitmachen. Dabei 
musste die Spendensumme 
geschätzt werden. Am ende 
waren es 2596,02 euro. Der 
Gewinner des Spiels war Ti-
mo Kaufmann mit einer ge-
tippten Summe von 2500 
euro. Zweiter wurde Caspar 
Snethlage mit 2471 euro.  Auf 
den dritten Platz kam Mar-
lon Hellmann mit 2384 euro. 
Alle drei erhielten Gesell-
schaftsspiele.

 „Wir freuen uns jedes Jahr 
über diese einnahmen, die 
neben den Mitgliedsbeiträ-
gen eine wichtige Stütze zur 

Sicherstellung der Jugend-
arbeit sind. im vergangenen 
Jahr haben diese Spenden 
gefehlt“, sagte Stockmann. 
Da fiel die Aktion aus. Weil 
der CVJM 2021, ebenfalls co-
ronabedingt, seinen Saal für 
Familienfeiern nur an weni-
gen Tagen vermieten konn-
te, hätten auch diese Gelder 
gefehlt.  So seien lediglich 
die Zuschüsse des Kreises 
für die Offene-Tür-Arbeit 
weiterhin geflossen. 

Die eingesammelten Bäu-
me wurden  zur Gärtnerei 
Demeter-Hof Hoffmeier ge-
bracht. Dort werden sie  zu 
Mulch verarbeitet. Unter-
stützt wurde die Baumak-
tion von der Firma Kolk-
horst Absetzmulden.

Die Helfer David Schmidt, Natascha Schmidt, Mika Molkenbur, Mau-
rice Rehbur und Gemeindepädagogin Ulrike Nebur-Schröder haben 
die Bäume eingesammelt. Fotos: Andreas Kokemoor

Klaus Hagemeier,  
Vorstand Stadtwerke


